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So individuell
    wie Ihr Fingerabdruck

Bauen Sie auf uns - wir bauen für Sie. 
Individuell, professionell und schnell. 

Als deutscher Marktführer im Direktver-
trieb von Eiskrem und Tiefkühlkost

suchen wir zum kurzfristigen Einstieg

Vertriebsmitarbeiter (m/w)
Freiberuflich oder in Festanstellung

(neben- oder hauptberuflich,  
kein Verkauf)

Wir bieten Ihnen eine dauerhafte
berufliche Heimat, freie Zeiteinteilung,
eine qualifizierte Einarbeitung, beste 
Karrierechancen  sowie wohnortnahes 
Arbeiten.
Wenn Sie sich angesprochen fühlen,
freuen wir uns auf Ihre Bewerbung
oder Ihren Anruf:
bofrost* 
Ziegeleistraße 25 | 31188 Holle
Tel.: 0 50 62 / 90 87 31

Volles Haus im Feuerwehrgerätehaus der Siedlergemeinschaft Klein Lafferde:    

Hans Kracht wird Ehrenmitglied
Klein Lafferde. Der erste Vor-

sitzende der Siedlergemeinschaft 
Klein Lafferde, Ben-Charles Je-
litte, begrüßte die zahlreich 
anwesenden Mitglieder (69). 
Danach wurde sich erstmal mit 
Kartoffelsalat und Würstchen ge-
stärkt, um die vorgelegte Tages-
ordnung, in der die Ehrung von 
Mitgliedern einen wichtigen Platz 
einnimmt, im Anschluss Punkt 
für Punkt abzuarbeiten.  

Nach Genehmigung der Proto-
kolle der Mitgliederversammlung 
von 2015 und dem Gedenken der 
zwei verstorbenen Mitglieder mit 
einer Schweigeminute aus dem 
Jahr 2015 übergab Jelitte zum 
Grußwort der Gemeinde an den 
Bürgermeister Reiner Lambrecht, 
der den hohen Stellenwert des 
Vereins in der Gemeinde deut-
lich machte. 

Für die Kreisgruppe Peine war 
der Vorsitzende Hans Joachim 
Scharping anwesend, der über 
die Belange der Kreisgruppe und 
des Landesverbandes Auskunft 
gab und etwas später auch die 
Ehrungen mit vornahm.

Nach dem Rückblick über die 

gelaufenen Aktivitäten im Jahr 
2015 gab der Vorsitzende das 
Wort an den Kassierer Andreas 
Hürtler. Dieser stellte anhand ei-
ner Power Point Präsentation die 
Finanzen der Siedlergemeinschaft 
dar. Nach dem Bericht der Revi-
soren, den Heinz Jürgen Kühne 
hielt, gab es keine Bedenken zur 
Entlastung, die von den stimmbe-
rechtigten Mitgliedern einstim-

mig erteilt wurde, ebenso wie für 
die Arbeit des Vorstandes für das 
vergangene Geschäftsjahr. 

Da die Tagesordnung eine Neu-
wahl von zwei Revisoren vorsah, 
wurden Simone Lambrecht und 
Torsten Reiher gewählt, die den 
noch amtierenden Norbert Neit-
zel bei der Arbeit unterstützen.

Daran schlossen sich die Eh-
rungen an. Für 25 Jahre Mit-

gliedschaft erhielten Roswitha 
und Karl Sukopp die Ehrenna-
del des Verbandes. Heinz-Otto 
Rosenfeld wurde für über zehn-
jährige Vorstandsarbeit mit der 
Silbernen Ehrenbrosche ausge-
zeichnet. Erwin Bode und Gustav 
Heins wurden für über 30-jährige 
ehrenamtliche Mitarbeit in der 
Siedlergemeinschaft mit dem Eh-
renteller ausgezeichnet.

Zum Ehrenmitglied wurde auf 
Beschluss des Vorstandes Hans 
Kracht ernannt. Als einer der 
Männer der ersten Stunde stand 
er immer für die Belange der 
Siedlergemeinschaft ein. 

Einen Blumengruß mit einem 
Dankeschön für die Unterstüt-
zung ihrer Männer erhielten die 
Siedlerfrauen vom Vorsitzenden. 

Mit einem Dankeschön an die 
Siedler/-innen für die Teilnahme 
an der Jahreshauptversammlung 
und an die Vorstandskollegen für 
die Mitarbeit im abgelaufenen 
Geschäftsjahr beendet der Vor-
sitzende Ben-Charles Jelitte die 
Veranstaltung und wünscht allen 
einen guten Heimweg. 

Ben-Charles Jelitte

Die Geehrten (von links): Hans-Joachim Scharping, Heinz-Otto Rosen-
feld, Margitta Bode, Erwin Bode, Hans Kracht, Ben-Charles Jelitte, Ros-
witha Sukopp, Karl Sukopp und Gustav Heins.     Foto: Andreas Hürtler

Info-Veranstaltung zur neuen Oberstufe an der IGS Lengede gut besucht:

120 Eltern und Schüler informierten sich
Lengede. Der Andrang bei der 

ersten Informationsveranstal-
tung zur Oberstufe der IGS Len-
gede war groß. 120 Schüler und 
Eltern ließen sich darüber infor-
mieren, welche Ziele eine Ober-
stufe hat und wie sich das Lernen 
von dem in der Sekundarstufe I 
unterscheide. Neu für viele Eltern 
war, dass die Oberstufe zwei Ab-
schlüsse ermöglicht. Neben dem 
Abitur nach 13 Jahren können 
Schüler bereits nach Klasse 12 
mit der Fachhochschulreife an 
einer Fachhochschule studieren. 
„Dieses ist besonders für die 
Schüler interessant, die sich noch 
nicht sicher sind ob sie studieren 
möchten oder in eine anspruchs-
volle Berufsausbildung eintreten 
möchten“, so Jan-Peter Braun, 
Schulleiter der IGS Lengede.

Im zweiten Teil der Informa-
tionsveranstaltung erläuterte 
Braun das Fundament, auf dem 
die Oberstufe in Lengede auf-
baut. Dieses sei das Lernen in 
Zusammenhängen mit den vier 

Bausteinen fächerübergreifendes 
Arbeiten, sinnstiftende Kontexte, 
Projektorientierung und koope-
ratives Lernen. Diese die gesamte 
Oberstufe leitenden Grundsätze 
sollen dem bestmöglichen Ver-
ständnis einer immer komple-
xer werden und vernetzen Welt, 
der optimalen Studien- und Be-
rufsvorbereitung sowie – unter 
lernpsychologischen Gesichts-

punkten – dem erfolgreichen 
Lernen dienen.

Die Schüler hatten ein beson-
ders großes Interesse an der kon-
kreten Ausgestaltung der Ober-
stufe. Kathrin Böke, Leiterin der 
Oberstufe, erläuterte zuerst an 
einem Beispielstundenplan den 
Unterricht in Jahrgang 11. Die 
IGS Lengede wird hier neben 
den regulären Fächern, das Fach 

EQ, in dem unter anderem eine 
gezielte Vorbereitung auf die Pro-
filwahl für Jg. 12/13 stattfindet, 
anbieten. Darüber hinaus gibt es 
gesonderte Förderbausteine zu 
zentralen Themen aus den Be-
reichen Mathematik, Deutsch 
und Englisch, an denen inter-
essierte Schüler ihr Wissen aus 
der Sekundarstufe I auffrischen 
und Defizite aufarbeiten können. 
Als zweite Fremdsprache werden 
Spanisch und Französisch ange-
boten. „Selbstverständlich wer-
den auch unsere aus der Sekun-
darstufe I etablierten Bausteine 
Projekte, Themenwochen und 
Expertentage in Jahrgang 11 fort-
gesetzt werden“, so Böke.

In dem vierten und letzten 
Teil wurde detailliert über die 
fünf Profile „Junior Ingenieur“, 
„Life Science“, „Zukunft Global“, 
„Communication and Business 
International“ sowie „KulturArt“ 
der Jahrgänge 12 und 13 infor-
miert.

	 Jan-Peter Braun
GLEITZ Gemeindeblätter • In Ihrer Region zu Hause!


